
Niederschrift über die  
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates  
der Gemeinde Berglen am 26.01.2021 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 
Frau Gemeinderätin Ute Aigner (ab TOP 1.5 
anwesend) 

 

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 1.8 
anwesend) 

 

 
Frau Gemeinderätin Bettina Rommel (ab 
TOP 1.8 Uhr anwesend) 

 

 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr 
Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil  

 
1.1. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemei nderats und seiner Aus-
schüsse  

   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 
 Sitzung des Gemeinderats    09.02.2021 
 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses  09.02.2021 (anstatt 16.02.2021)   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
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Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe d er in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderats am 
15.12.2020 gefassten Beschlüsse  

   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sitzung am 
15.12.2020 einstimmig beschlossen hat, das Pachtentgelt für das Sandwerk in Hößlinswart zu 
erhöhen und einer Weiterverpachtung zuzustimmen. Des Weiteren wurde ein Mietvertrag zur 
Unterbringung von Flüchtlingen und Obdachlosen um drei weitere Jahre verlängert.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
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1.3. Bekanntgaben  

- Schulsanierungsprogramm 2019  
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass dem Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für die Sanie-
rung der Nachbarschaftsschule im Schulsanierungsprogramm 2019 nicht entsprochen wurde. 
Mit der Entscheidung zum Schulsanierungsprogramm 2020 ist voraussichtlich im Frühjahr 2021 
zu rechnen.  
 
 
Der Gemeinderat  nimmt Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei 
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Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.4. Bekanntgaben  

- Bewilligungsbescheid für CO² -Preis der Süwag -Stiftung  
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde Berglenden CO²-Preis der Süwag-Stiftung in 
Hºhe von 2.500,00 ú erhalten hat.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Bevölkerungsfortschreibung zum 30.09.2020  
   

    
Der Vorsitzende weist auf die Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württemberg zum 30.09.2020 hin. Demnach lebten zum Stichtag 6.505 Personen in Berg-
len, davon waren 3.254 Personen männlich und 3.251 Personen weiblich. Seit dem vorherigen 
Quartal hat sich die Zahl damit insgesamt um 57 Personen erhöht.   
 
Protokollnotiz: Gemeinderätin Aigner nimmt ab 18.06 Uhr an der Sitzung teil. 
   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Stand der Bevölkerungsfortschreibung zum 
30.09.2020. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt 
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1.6. Bekanntgaben  

- Einrichtung einer neuen Kita -Gruppe im Bürgersaal Steinach  
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Räumlichkeiten im Bürgersaal des Feuerwehrhauses Süd in 
Steinach derzeit für die Benutzung als Kindertageseinrichtung umgebaut werden. Voraussicht-
lich ab 01.04.2021 ist die neue Kita-Gruppe mit dem Namen Kita Regenbogen dort unterge-
bracht.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Bauamt 
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1.7. Bekanntgaben  

- Förderung Flurbereinigung  
   

    
Der Vorsitzende informiert über den Erhalt eines Förderbescheids im Rahmen der Flurbereini-
gung in Hºhe von 1.827.941,73 ú.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
  1 x Bauamt 
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1.8. Bekanntgaben  

- Interimsverkauf der Bäckerei Maurer in Oppelsbohm  
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass zwischenzeitlich der Interimsverkauf der Bäckerei Maurer in 
Oppelsbohm begonnen hat. Zusätzlich zu den Backwaren werden auch Produkte des täglichen 
Bedarfs angeboten. Er hofft, dass dieses Angebot von der Bevölkerung angenommen wird. 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz und Gemeinderätin Rommel nehmen ab 18.08 Uhr an der Sit-
zung teil.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 15.12.2020  
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Sitzung des Gemeinde-
rats am 15.12.2020 Geburtstag hatten, die Glückwünsche der Gemeindeverwaltung aus und 
bedankt sich für das ehrenamtliche Engagement: 
 

- Gemeinderat Jochen Friz    24. Dezember 
- Gemeinderat Wolfgang Frey    27. Dezember 
- Gemeinderätin Petra Finze    14. Januar 
- Gemeinderat Stefan Simpfendörfer   17. Januar 
- Gemeinderätin Bettina Rommel   18. Januar   
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Unterstützung bei Impfterminen  
   

    
Zur Nachfrage von Gemeinderätin Höflich hinsichtlich der Unterstützung bei Impfterminen führt 
der Vorsitzende aus, dass der DRK-Kreisverband Rems-Murr Personengruppen, die Hilfe bei 
der Beförderung benötigen, einen Fahrdienst zum Kreisimpfzentrum in Waiblingen anbietet. 
Darüber hinaus hat die Gemeinde Berglen ein weiteres Angebot zur Unterstützung ausgespro-
chen. Sie fungiert als Vermittlungsstelle zwischen Personen, die Unterstützung bei der Suche 
nach Impfterminen benötigen und solchen, die den Impfwilligen dabei helfen möchten.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Ordnungsamt 
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Bericht über Wanderweg in Berglen  
   

    
Gemeinderat Kraus verweist auf einen Bericht in den Stuttgarter Nachrichten / Stuttgarter Zei-
tung vom 15.01.2021, in dem eine Wanderung ĂTour rund um den Erlenhof bei Berglenñ be-
schrieben wird. Die Aussage Ăé dann geht es auf der Landstraße bergab zu unserem Aus-
gangspunktñ hält er für problematisch. Diese Aussage birgt seiner Meinung nach ein Gefahren-
potential in sich. Die Straße von Ödernhardt nach Erlenhof ist sowieso relativ schmal. Er bittet 
darum, hier Alternativen zu finden. 
 
Der Vorsitzende teilt hierzu mit, dass die Informationen zu der vorgestellten Tour nicht von der 
Gemeinde geliefert wurden. Eine Mitteilung mit dem Verweis auf das Gefahrenpotential wird an 
den zuständigen Redakteur weitergeleitet.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
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3. Bürgerfragestunde     
    
Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.   
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4. Teilerlass der Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen und der Ent-

gelte für die Verlässliche Grundschule  
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 668/2021 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend erläutert Hauptamtsleiterin Ehmann den Sachverhalt. Sie führt ergänzend aus, 
dass es sich hierbei um einen Teilerlass der Gebühren aufgrund von Schließungen durch Qua-
rantäneanordnungen handelt. Nicht erfasst ist der Erlass von Gebühren aufgrund von landeswei-
ten Anordnungen, wie während des ersten Lockdowns im Frühjahr in der Gemeinderatssitzung 
am 26.05.2020 beraten. Diese Verhandlungen zwischen Land und Kommunen bzgl. der Erstat-
tung der Betreuungsgebühren durch das Land sind noch nicht abgeschlossen.  
 
Zu einer Nachfrage von Gemeinderätin Dr. Reichart teilt sie mit, dass der teilweise Erlass der 
Kinderbetreuungsgebühren erst ab fünf Schließtagen im Kindergarten-/Schuljahr gilt. Zur Erstat-
tung wird ein entsprechender Prozentsatz der satzungsmäßigen Monatsgebühr herangezogen. 
Zur Verwaltungsvereinfachung erfolgt der entsprechende Gebührenerlass aber erst nach vier 
Monaten. 
   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss:  
 
Dem Teilerlass der Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde  Berglen 
und der Entgelte für die Verlässliche Grundschule wird zugestimmt.   
 
Dem Waldkindergarten Berglen e. V. wird empfohlen, die beschlossenen Regelungen 
ebenfalls anzuwenden. Der entsprechende finanzielle Abmangel wird von der Gemeinde 
ohne Anerkennu ng einer Rechtspflicht aufgefangen.  
   
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt     
 



 
 

 

 
 

Teilerlass der Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen und der 
Entgelte für die Verlässliche Grundschule  

 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie kam und kommt es im Kindergartenjahr 2020/2021 vermehrt 

zur Schließung von Kindertageseinrichtungen oder einzelnen Gruppen in den Kindertagesein-

richtungen. Eine Schließung ist insbesondere erforderlich, wenn es in der Einrichtung einen 

bestätigten Covid-19 Fall oder eine enge Kontaktperson zu einer positiv getesteten Person gibt. 

Auch dadurch, dass ein gruppenübergreifendes Arbeiten zur Eindämmung des Infektionsge-

schehens ausgeschlossen werden soll, kann es zu Personalengpässen und zur Schließung 

kommen. 

 

In der Gemeinde Berglen kam es neben den allgemein gültigen zusätzlichen Schließtagen 

durch die Corona-Verordnung im Dezember 2020 auch im November zur vorübergehenden 

Schließung von Kitagruppen aus den oben angeführten Gründen. In den Monaten Januar bis 

April 2021 wird mit weiteren Schließungen gerechnet. Für die Monate Mai bis Juli 2021 besteht 

die Hoffnung, dass es aufgrund der wärmeren Jahreszeit und gegebenenfalls dem Einsatz von 

Impfstoffen zu keinen coronabedingten Kitaschließungen kommen wird.  

 

Gebührenerlass ab dem fünften Schließtag im Kindergarten - /Schuljahr  

 

Da die Schließungen meist relativ kurzfristig erfolgen, stehen die Eltern häufig vor einem Be-

treuungsproblem. Um diesen Herausforderungen gerecht zu werden, wird vorgeschlagen, die 

Kinderbetreuungsgebühren ab fünf Schließtagen im Kindergarten- /Schuljahr teilweise zu erlas-

sen. Ist das Betreuungsangebot an fünf Tagen im Kindergartenjahr geschlossen, werden den 

Eltern 25 Prozent der satzungsgemäßen Monatsgebühr erlassen. Ab dem 10. Schließtag wird 

die Monatsgebühr zur Hälfte, ab dem 15. Schließtag zu 75 Prozent und ab dem 20. Schließtag 

voll erlassen. 

 

Wenn eine Betreuung in der Notbetreuung in Anspruch genommen wird, werden Betreuungs-

gebühren fällig und ggf. anteilig berechnet. 

 

Gebührenerlass erfolgt gebündelt nach vier Monaten  

 

Um den Gebührenerlass zu bewältigen, erfolgt die Verrechnung jeweils nach vier Monaten. Im 

Januar 2021 werden die Schließtage des Betreuungsangebots im Zeitraum von September bis 

Dezember 2020 erfasst. Fällige Rückzahlungen werden dann mit der Gebühr des Monats Feb-

ruar 2021 verrechnet. Im Mai 2021 werden die Schließtage des Betreuungsangebots für den 

Zeitraum von Januar bis April 2021 erfasst. Fällige Rückzahlungen werden dann mit der Gebühr 

im Juni verrechnet. Sollte es dann in den folgenden Monaten noch zu Schließungen kommen, 

werden auch diese Gebühren teilweise erstattet.  

 

 

Verlässliche Grundschule  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/668/2020 460.15 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

26.01.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



 

Auch das kommunale Betreuungsangebot der ĂVerlªsslichen Grundschuleñ ist von coronabe-

dingten Schließungen des Schulbetriebs betroffen. Aus diesem Grund soll die oben genannte 

Regelung auch für die Entgelte dieses Betreuungsangebots gelten. 

 

 

Waldkindergarten Berglen e.V.  

 

Dem Waldkindergarten Berglen e. V. wird empfohlen, die beschlossenen Regelungen ebenfalls 

anzuwenden, um Kinder und Eltern, welche diese Einrichtung besuchen, nicht zu benachteili-

gen. Der entsprechende finanzielle Abmangel wird von der Gemeinde ohne Anerkennung einer 

Rechtspflicht aufgefangen.  

      
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g :  

 
Dem Teilerlass der Gebühren für Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Berglen 

und der Entgelte für die Verlässliche Grundsc hule wird zugestimmt.   

 

Dem Waldkindergarten Berglen e. V. wird empfohlen, die beschlossenen Regelungen 

ebenfalls anzuwenden. Der entsprechende finanzielle Abmangel wird von der Gemeinde 

ohne Anerkennung einer Rechtspflicht aufgefangen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt     
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5. Beschluss der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 

2021 der Gemeinde Berglen  
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 669/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. Auf die 
einstimmige Beschlussempfehlung des Verwaltungs- und Finanzausschusses am 12.01.2021 
wird verwiesen. 
 
Anlässlich der Beratungen des Gemeindehaushalts 2021 führt Bürgermeister Maximilian Fried-
rich folgendes aus: 
 
ĂWerte Damen und Herren des Gemeinderats,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
sehr geehrter Herr Speiser,  
verehrte Zuhörer und Gäste, 
 
die diesjährige Haushaltsplanaufstellung erfolgte zweifelsohne in schwierigen Zeiten. Denn nach 
wie vor stehen wir infolge von Covid19 vor vielen Unbekannten, die die gesamtwirtschaftliche 
Entwicklung in unserem Land, in der Europäischen Union sowie auch auf der gesamten Welt 
betreffen. Wir haben vor diesem Hintergrund unsere Haushaltsansätze bewusst vorsichtig kalku-
liert.  
 
Die Gemeinde Berglen ist in den letzten Jahren dem Rat des Volksmunds gefolgt, der bereits 
seit Jahrhunderten weiß: 
 
Spare in der Zeit,  
dann hast Du in der Not.  
 
Mit dem zuletzt festgestellten Rechnungsabschluss zum 31.12.2019 konnten wir die seit dem 
Jahre 2016 erstmals bestehende Nullverschuldung im Haushalt inklusive der Abwasserbeseiti-
gung halten und unser finanzielles Polster weiter aufstocken. Auch der Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2020, soviel kann ich Ihnen bereits heute verraten, wird aller Wahrscheinlichkeit nach 
besser ausfallen als ursprünglich prognostiziert. Ein Umstand, der uns nun zugutekommt.  
 
Seit dem Jahr 2011 haben wir unsere Hebesätze bei den Grundsteuern A und B nicht mehr er-
höht, im Falle der Gewerbesteuer erfolgte die letzte Anpassung sogar zuletzt im Jahre 2005 ï 
und das trotz unserer strukturschwachen Rahmenbedingungen.  
 



Auch für das Jahr 2021 legen wir Ihnen einen Haushalt vor, der ohne Steuer- und Gebührener-
höhungen aufgestellt wurde, obwohl diese eigentlich im Bereich Wasser und Abwasser nun zur 
Neukalkulation angestanden wären. Aufgrund den finanziellen Auswirkungen für viele Bürgerin-
nen und Bürger infolge der Pandemie sind wir aber gemeinsam darin übereingekommen, unsere 
Bürgerschaft ganz bewusst im Jahr 2021 nicht zusätzlich belasten zu wollen. Eine wie ich meine 
richtige, wichtige und vertretbare Entscheidung.  
 
Nichtsdestotrotz darf uns das nicht davon wegsehen lassen, dass eine Anpassung der Hebesät-
ze und Gebühren im kommenden Jahr nach heutigem Stand der Dinge erforderlich werden wird. 
Dabei sind wir stets von der gesamtkonjunkturellen Entwicklung abhängig, denn nicht einmal ein 
Drittel unserer Erträge ist durch eigene Hebesätze oder Gebühren beeinflussbar. 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren,  
 
der Haushalt für das Jahr 2021 steht zwar unter schwierigen Vorzeichen, setzt aber dennoch 
wichtige Schwerpunkte in den Bereichen Bildung, Betreuung, Ehrenamt, Infrastruktur und Klima-
schutz. Als Schwerpunkte führen wir die im letzten Jahr gemeinsam beschlossenen Maßnahmen 
weiter bzw. setzen diese um, darunter 
 

- die Schaffung weiterer Betreuungsplätze, insbesondere das neue Kinderhaus Löwen-
zahn in Rettersburg mit zwölf darüber liegenden sozial geförderten Mietwohnungen, 

- den Abschluss der Bauarbeiten am Feuerwehrhaus Nord in Oppelsbohm sowie die Be-
schaffung des neuen Löschfahrzeugs LF 10, 

- größere Investitionen in die Abwasserbeseitigung sowie in unsere Gemeindestraßen, 
- den Breitbandausbau, insbesondere im Bereich der Nachbarschaftsschule, 
- die Sanierung bzw. Modernisierung der Aussegnungshalle sowie des Vorplatzes am 

Friedhof in Hößlinswart und deren barrierefreie Umgestaltung, die durch eine großzügige 
private Spende maßgeblich ermöglicht wird, 

- den Abbau von Barrieren im Alltag, sei es bei den Bushaltestellen oder online auf der 
Gemeindehomepage durch die Erfüllung der Vorgaben des Onlinezugangsgesetzes so-
wie 

- weitere Maßnahmen im Bereich des Klimaschutzes, dem wir mit dem interkommunalen 
Projekt ĂKlimaschutz mit Systemñ, der Energieleitlinie sowie dem Beitritt zum Klima-
schutzpakt nochmals deutlich mehr Raum geben wollen. 

 
Alle diese Maßnahmen sind im besten Sinne Investitionen in die Zukunft unserer Gemeinde, die 
mit mehr als acht Millionen Euro veranschlagt werden. Vor diesem Hintergrund ist die vorgese-
hene moderate Darlehensaufnahme i.H.v. 1,135 Millionen Euro vertretbar. Ob sie tatsächlich in 
Anspruch genommen werden muss, wird sich im Laufe des Jahres weisen. Stand heute sind wir 
guter Dinge, dass sie entbehrlich sein könnte.  
 
Die weitere Entwicklung im mittelfristigen Planungshorizont steht allerdings unter dem Vorbehalt 
der gesamtkonjunkturellen Entwicklung. Die letzten Jahre haben zudem gezeigt, dass die Um-
setzbarkeit von Projekten mit einem investiven Volumen zwischen jährlich drei bis fünf Millionen 
Euro in einer Gemeinde unserer Größenordnung realistisch ist. Alle wichtigen und wünschens-
werten Vorhaben können insofern weder personell noch finanziell vertretbar sofort angepackt 
werden ï hier gilt es Notwendiges von Wünschenswertem zu trennen und entsprechend zu prio-
risieren. 
 
Wenn wir uns aber in Erinnerung rufen, was wir gemeinsam in den letzten Jahren bewegt haben 
ï sei es bei den Kindertageseinrichtungen, den Spielplätzen, dem Neubau der Sporthalle mit 
Mensa, der Erneuerung des Kunstrasenfeldes, den Radwegelückenschlüssen, der Flurbereini-
gung, dem Abbau des Sanierungsstaus im Bereich Wasser und Abwasser, den Investitionen für 
den Breitbandausbau, unseren Ortskernsanierungen sowie vielem weiteren mehr erscheint es 
durchaus vertretbar, in den kommenden Jahren finanziell etwas kürzer zu treten.  
 
Meine Damen und Herren,  



 
alle unsere Anstrengungen dürfen aber auch eines nicht in Vergessenheit geraten lassen: Die 
kommunalen Haushalte sind generell defizitär und stark unterfinanziert. Eine zusätzliche Unter-
stützung durch das Land und den Bund wäre dringend notwendig, vor allem für Flächenkommu-
nen im ländlichen Raum. Nur so können wir langfristig gleichwertige Lebensverhältnisse sicher-
stellen.  
 
Mit der Einführung des Rechtsanspruchs im Bereich der Kindertagesbetreuung wurde ein wich-
tiges und richtiges Signal von Seiten des Gesetzgebers gesetzt. Die dementsprechende Kon-
nexität mit spürbaren finanziellen Ausgleichen lässt aber nach wie vor auf sich warten. Ich bin 
gerade in diesem Bereich sehr gespannt auf die Positionen der Parteien im bevorstehenden 
Landtagswahlkampf. 
 
Meine Damen und Herren,  
 
mein Dank geht an das Team der Kämmerei um Herrn Schreiber und Herrn Kisa, denen es er-
neut gelungen ist, gemeinsam mit ihren Kolleginnen zeitnah einen Haushalt aufzustellen und zur 
Beschlussfassung vorzulegen, und dies trotz der Pandemie sowie gleichzeitiger Umstellung un-
seres Haushalts auf das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen. Das haben sie 
richtig gut gemacht.  
 
Ihnen, meine Damen und Herren Gemeinderäte, danke ich für das fraktionsübergreifend gute 
Miteinander, den gegenseitigen wertschätzenden Umgang sowie die sehr gute Zusammenarbeit.  
 
Das vorgelegte Planwerk wurde inklusive Stellenplan einstimmig von den Mitgliedern des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses vorberaten und zur Beschlussfassung für die heutige Sitzung 
empfohlen. 
 
Herzlichen Dank f¿r Ihre Aufmerksamkeit!ñ 
 
 
Im Anschluss daran gibt Gemeinderätin Dr. Reichart folgende Stellungnahme der SPD-Fraktion 
zum Haushaltsplan 2021 bekannt: 
 
ĂSehr geehrter Herr Friedrich, sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung, liebe Gemeinderatskolleginnen und -kollegen, werte Zuhörerinnen und Zuhörer, lieber 
Herr Speiser, 
zum Jahreswechsel haben wir uns diesmal nicht nur ein gutes  neues Jahr gewünscht, häufig 
lauteten die Gl¿ckw¿nsche: ĂAlles Gute f¿r ein besseres  Jahr 2021ñ. Und wirklich, ein Virus, das 
zwar die Jahreszahl 19 im Namen trägt, hat für uns alle das Jahr 2020 zu einem sehr schwieri-
gen Jahr gemacht. Dieses Mal betraf die Krise nicht nur einzelne Länder und Regionen, die mit 
Kriegen, Naturkatastrophen oder eben auch Viruserkrankungen (wie Sars in Asien oder Ebola in 
Afrika) zu kämpfen hatten, nein Covid19 machte auch vor unserer bislang so oft verschonten 
Welt nicht halt. Weltweit, europaweit, landesweit, aber natürlich auch auf Ebene der Gemeinde, 
musste der Alltag an die sich täglich wechselnden Herausforderungen einer Pandemie ange-
passt werden. Für eben diese Annahme und Bewältigung der großen Herausforderungen, die 
Corona auch für die Gemeinde Berglen mit sich gebracht hat, möchten wir uns bei der gesamten 
Gemeindeverwaltung, bei allen Verantwortlichen in Schule und Kindergärten sowie bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die beruflich oder privat zur Bewältigung der Krise beigetragen haben 
und weiterhin beitragen, herzlich bedanken. 
Heute beraten und entscheiden wir über die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das ï 
hoffentlich bessere - Haushaltsjahr 2021. Unweigerlich stellt sich die Frage, wie dieser Haus-
haltsplan denn wohl ausgesehen hätte, wenn wir keine Pandemie zu verkraften hätten. Diese 
Frage ist sicherlich berechtigt und ihr ist auch zahlenmäßig nachzugehen, nichtsdestotrotz 
möchten wir in unserer Stellungnahme zum Haushalt 2021 das Thema Corona nicht in den Mit-
telpunkt der Auseinandersetzung stellen. Vielmehr möchten wir auf das, was Berglen unserer 
Ansicht nach 2021 und in den nächsten Jahren beschäftigen wird, anhand von 3 Themenberei-



chen näher eingehen. Diese 3 Bereiche sind erstens Berglens Infrastruktur , zweitens die Frage 
der Mobilität  und des Verkehrs  sowie drittens das Thema Wohnen . Allen Bereichen überge-
ordnet und in jeder einzelnen Entscheidung mit zu berücksichtigen, ist das Thema Klimaschutz . 
Es geht dabei um nichts weniger als die Lebensgrundlagen für uns Menschen und somit ebenso 
wie Corona um eine weltweite Herausforderung, der wir auf allen Ebenen begegnen müssen. 
So auch bei uns in Berglen. Doch nun zu den 3 angesprochenen Themenbereichen: 
Betrachtet man die Übersicht der wesentlichen Investitionen im Haushaltsjahr 2021 stehen u.a. 
folgende Infrastruktur maßnahmen auf dem Programm: Planung neuer Bauhof, Sanierung der 
Grundschule, Erwerb und Erweiterung der KiTas, Breitbandausbau, Abwasserbeseitigung, Stra-
ßenbau bzw. -sanierungen. Diese Investitionen zusammen mit Ausgaben für die Feuerwehr und 
die Friedhofgestaltung summieren sich auf über 8 Millionen Euro. Nun handelt es sich bei diesen 
Vorhaben nicht um ein Wunschkonzert, sondern um notwendige Investitionen in die Infrastruktur 
Berglens, die - ggf. mit Abstrichen an der ein oder anderen Stelle - im Wesentlichen jedoch in 
genau diesem Umfang erforderlich sind. Vor allem die Schaffung von Kindergartenplätzen zur 
Erfüllung des Rechtsanspruchs auf Kinderbetreuung belastet den kommunalen Haushalt. Zum 
einen im Finanzhaushalt durch die Investitionen in den Erwerb bzw. Bau neuer Kindergärten, 
zum anderen aber insbesondere auch im Ergebnishaushalt durch Aufwendungen für Personal-
kosten infolge des gestiegenen Personalbedarfs im Bereich der Kindertageseinrichtungen. Doch 
die Pflichtaufgaben einer familienfreundlichen Gemeinde beschränken sich nicht nur auf die Kin-
dergärten. Ab 2025 gilt das Recht auf Ganztagesbetreuung von Grundschulkindern. Berglen ist 
diesbezüglich sehr gut aufgestellt, ist ja jetzt schon eine Betreuung der Grundschulkinder jeden 
Tag bis 17 Uhr möglich. Bisher zeigt sich noch kein Engpass bei der Verfügbarkeit von Betreu-
ungspersonen, sei es Erzieherinnen in den Kindertageseinrichtungen bzw. im Bereich der 
Grundschulbetreuung. Auf Nachfrage wird dies von Ihnen, Herr Friedrich, insbesondere auch 
durch den guten Ruf Berglens als Arbeitgeber erklärt. Diese Sichtweise ist für uns einleuchtend. 
In analoger Weise würden wir uns jedoch auch ein stärkeres Engagement der Gemeinde Berg-
len als Arbeitgeber im von uns als ebenso wichtig angesehenen Bereich der Schulsozialarbeit 
und der Jugendarbeit sowie ganz allgemein im sozialen Bereich wünschen. Die Attraktivität der 
Gemeinde Berglen als Arbeitgeber könnte u.E. die hohe Fluktuation, die in den letzten Jahren 
die Schulsozialarbeit sowie die Jugendarbeit gekennzeichnet haben, reduzieren und eine stetige 
Arbeit in diesem Bereich ermöglichen. 
Die Infrastruktur Berglens ist auch an die Herausforderungen, die der Klimawandel mit sich 
bringt, anzupassen. Dies betrifft vor allem den Bereich der Wasserver- und entsorgung. Noch 
sind wir hier in Berglen nicht von akuter Wasserknappheit bedroht, die Auswirkungen der ver-
gangenen trockenen Sommer sind jedoch auch bei uns zu spüren. Die Anstrengungen der Ge-
meinde in Kooperation mit der Energieagentur Rems-Murr sowie die Unterstützungserklärung 
zum Klimaschutzpakt mit dem Land Baden-Württemberg sind in diesem Zusammenhang sehr zu 
begrüßen, müssen sich jedoch u.E. in allen kommunalen Entscheidungen ï gerade im Bereich 
der Infrastruktur ï widerspiegeln und dürfen grundsätzlich keinem Finanzierungsvorbehalt unter-
liegen. 
Dies gilt selbstverständlich auch für den zweiten, von uns näher beleuchteten Bereich, den Ver-
kehr  bzw. ganz allgemein die Mobilität  in unserer Gemeinde. Wie können wir das Thema Mobi-
lität vor dem Hintergrund des Klimawandels neu denken? Viele gute Ideen liegen auf dem Tisch 
und werden im vorliegenden Haushaltsplan auch umgesetzt. Wir begrüßen und unterstützen die 
Schaffung eines Bürgerbusses in unserer Gemeinde ebenso wie die Einrichtung von Mitfahr-
bänken in allen Teilorten. Der barrierefreie Umbau der Bushaltestellen ist ebenso unverzichtbar, 
um allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit der Nutzung des ÖPNV zu ermöglichen. Des 
Weiteren befürworten wir die Anstrengungen der Gemeindeverwaltung, beim Landkreis die Auf-
rechterhaltung der Buslinie 330 zu erreichen, wenn möglich mit einer weiteren Haltestelle im 
Erlenhof. Die Attraktivität des öffentlichen Nahverkehrs steigt mit jeder Ausweitung des Ange-
bots, wie zuletzt die Einführung des 15-Minuten Takts der S-Bahnen in den Stoßzeiten, aber 
natürlich auch mit den richtigen Preisen. Wir unterstützen deshalb die Forderung der SPD-
Kreistagsfraktion nach einem 365-Euro-Jahresticket für die gesamte Region. 
Im Bereich des Individualverkehrs werden alternative Antriebe immer mehr Gewicht bekommen. 
Insoweit ist es erfreulich, dass auch in Berglen immer mehr Elektroladestationen zur Verfügung 
stehen. Noch erfreulicher ist es, wenn auch die entsprechenden Autos angeschafft werden. So 
hat die Stadt Winnenden über ihre Stadtwerke zuletzt 6 Renault-Zoe vom Autohaus Dreher aus 



Oppelsbohm erworben, damit Mitarbeiter der Stadt Winnenden und der Stadtwerke damit fahren 
können. Gerade auch die gemeinsame Nutzung von Autos durch die Ausweitung von Car-
Sharing-Angeboten wird eine immer größere Rolle spielen, da sind wir uns sicher. Dennoch wird 
das Auto gerade im ländlichen Raum nicht so schnell zu ersetzen sein. Ziel muss es jedoch zu-
nächst einmal sein, das Zweit- bzw. zumindest das Dritt- oder Viertauto eines Haushalts durch 
andere Mobilitätsangebote zu ersetzen. Die in den Bauvorschriften geltende Stellplatzverpflich-
tung von 1,5 Stellplätzen pro Wohneinheit sollte als Referenz hergenommen werden. Wird dies 
erreicht, muss sich die Gemeindeverwaltung auch keine Gedanken mehr um die Schaffung neu-
er Parkplätze machen.  
Die Nennung der geltenden Bauvorschriften dient sogleich als Überleitung für den dritten Be-
reich, das Thema Wohnen . Eine der sicherlich größten Herausforderungen für alle Städte und 
Kommunen ist zurzeit die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Haben doch die seit langem 
geltenden niedrigen Zinsen und die damit verbundene Unattraktivität alternativer Geldanlagen zu 
einer hohen Nachfrage nach den eigenen vier Wänden und damit einhergehend zu teilweise 
unglaublich hohen Preisen geführt. Überall wird versucht, dieser Nachfrage durch die Auswei-
sung immer weiterer und größerer Baugebiete zu begegnen. Auch Berglen hat in den letzten 
Jahren seinen Beitrag geleistet. Die Ausweisung neuer Baugebiete und der Verkauf der Bau-
plätze haben dazu geführt, dass die Gemeinde Berglen in den letzten Jahren Ersparnisse an-
sammeln konnte, die nun für die zuvor genannten Investitionen in die Infrastruktur verwendet 
werden können. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass einige Investitionen auch deshalb erforder-
lich werden, weil sich Berglen vergrößert hat. Zudem stehen den einmaligen kurzfristigen Ein-
zahlungen aus den Bauplatzveräußerungen, laufende langfristige Auszahlungen gegenüber, so 
z.B. durch den erhöhten Bedarf an Personal - für die Kinderbetreuungseinrichtungen, aber auch 
z.B. für das Bauamt der Gemeinde. Herr Schreiber, Sie schreiben in ihrem Vorbericht zum 
Haushaltsplan 2021: ĂBedenklich ist, dass im Haushaltsjahr 2021 und 2022 ein Zahlungsmittel-
bedarf aus der laufenden Verwaltungstªtigkeit [é] entsteht. Dies bedeutet, dass die laufenden 
Einzahlungen nicht ausreichen, um die laufenden Auszahlungen zu bestreiten.ñ Dies hat sicher-
lich viele Gründe, nicht zuletzt die Abhängigkeit der Gemeinde von den Einzahlungen aus den 
corona-bedingt geringeren Steuertöpfen und Schlüsselzuweisungen. Der Anteil der gemeindeei-
genen Ertragsarten und damit die Gestaltungsspielräume auf der Ertragsseite sind in unserer 
Gemeinde eher von untergeordneter Bedeutung. Im Hinblick auf die weitere Ausweisung von 
Baugebieten in Berglen gilt jedoch auf jeden Fall zu beachten, dass Tempo und Ausmaß der 
weiteren Bautätigkeit mit den langfristigen Folgen für die Infrastruktur und den Gemeindehaus-
halt abzuwägen sind. 
Auch der Klimaschutz ist beim Thema Wohnen zu beachten. So führt der zunehmende Flächen-
verbrauch durch weitere Bebauung zu Bodenversiegelung, weiterer Verkehrserzeugung mit 
Lärm und Abgasen sowie erhöhtem Energieverbrauch. Nicht zu vergessen die ständig wach-
senden Kosten für die Instandhaltung und den Betrieb der Infrastruktur. Es wird also deutlich, 
wie sehr die genannten Bereiche Infrastruktur, Mobilität und Wohnen in wechselseitigem Zu-
sammenhang stehen. All diese Zusammenhänge sind bei den weiteren Entscheidungen zum 
Thema Wohnen in Berglen zu berücksichtigen. Für uns als SPD-Fraktion heißt dies, dass der 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum Priorität einzuräumen ist bei gleichzeitiger Berücksichti-
gung klimapolitischer Vorgaben durch Favorisierung des flächensparenden Mehrfamilienhaus-
baus in kleineren Baugebieten mit weiteren Überlegungen wie z.B. der Einführung einer Photo-
voltaikpflicht bei Neubauten sowie kommunaler Wärmeplanung. 
Es steht uns folglich ein spannendes Haushaltsjahr 2021 bevor, dies gilt ohne, aber natürlich 
auch mit Blick auf die weitere Corona-Entwicklung. Zudem stehen in 2021 wichtige Wahlen an. 
So die Bundestagswahl am 26. September sowie die Landtagswahl am 14. März. Dass wir in 
Berglen ganz besonders gespannt auf den 14. März und die Oberbürgermeisterwahl in Backn-
ang blicken, ist mittlerweile wohl jedem bekannt. Wie glücklich können wir uns doch schätzen. 
Wir leben in einer Demokratie. Wir haben die Wahl! 
Vielen Dank f¿r Ihre Aufmerksamkeit!ñ 
 
Gemeinderat Klenk dankt abschließend der Kämmerei für die gute Aufbereitung und das gedul-
dige Erklären des Planwerks. Er schlägt vor, eventuelle Beratungen bezüglich der im Jahr 2021 
zu tätigenden Investitionen mit dem gesamten Gemeinderatsgremium zu führen und die Angele-
genheiten nicht nur im Ausschuss zu beraten.  



 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss:  
 
Der Gemeinderat b eschließt die Haushaltssatzung sowie den Haushaltsplan für das Jahr 
2021, den Stellenplan sowie die Finanzplanung 2021 ï 2024 samt Investitionsprogramm.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 2 x Kämmerei  
 



 
 

 

 
 

Beschluss der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2021 der Gemeinde Berglen  

 
Auf den Vorbericht zum Haushaltsplan 2021 wird verwiesen. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/669/2021 902.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

26.01.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g :  

 
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung sowie den Haushaltsplan für das Jahr 
2021, den Stellenplan sowie die Finanzplanung 2021 ï 2024 samt Investitionsprogramm.  
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